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II- ../'1ttJ der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XlII. Gescezgebungsperiode 

No. ~93/J 
I 

A n fra g (1 

der Abgeordneten Dr.PEL1Ki\N, IIJ\lIX, Dipl.lng.lJr.LEI'l\j\'EH., Dr.I03INEL 

und Genossen 

an die Frau Bundesminister für Gesundhei t und Unnvel tschutz 

betreffend Finanzplanung. 

Das Bundesministerium fUr Finanzen hat unter der Zahl 117.100-1/71 

an alle Präsidialü.bteilun{~en, Sektionen und Abteilungen, :Konzepts­

und Verwaltungsbearnten, Buchhaltung und Finanzschuldbucllhaltung 

folgendes Schreiben "zur Kenntnis und Dal'naclwchtung;" gerichtet: 

"1m SimHJ dieser Bestimmungen. ist dnher nnlJedillgt vön den ho.Sektio­

nen und Abteilungen in allen grundsätzlichen oder finanziell l'i.1ch­

tigen Angelegenheiten, insbesondere im Falle von Einnahmen-, Aus­

gaben- und Organisationslinderungen sowie von VersonalmaßnahrlÜn 

mi t finnnzi eIl cn Auswi rkungen noc h vor deI: Gene hllligung das ~C!X.:: 

herigc alctcllmf.IHge Ei}!~EEnellJ~ mi t der Lei tung der Budgetsektion 

zu pflegen. Dies gilt vor allem nuch für alle Gesetz- und Vororu­

nungscntlvürfe. Das ho.Hunclschl'oibcn vom li.Jänner 1956, ZI.).J69-I/5{) 

enthält die Voraussetzungen, die vom budgetären Standpunkt gesehen, 

dernrtj.ge Entwiirfe erfüLlcnlllüssen." 

Dem Anliegen nach entspricht dieses Schreiben dem~1inisterratsbe·~ 

schluß vom 7.2.l9jO, in dem es u.a. heißt: 

"Jedem Entwurf fUr Oill Gesetz oder fUr eine Verordnung odcr sonstige 

rechtsetzcllde HaDnahme ist von der Behörde, der die AusnrlJeitung 

des Entwurfes obU.egt, eine KostenlJerechnuug anzuschließen, nua 

'der hervorgeht, ob und iml'iefern die DUl'cl1fiihrung der vorgeschla­

genen Vorschriften vermehrte Verwultungsarbeit und erhöhte Venval­

"tüngsl,osten verursacht; bejuhcIH)cnfalls wie hoch diese Koston zn 
ver-nnschlagen s:lncl und nus welchen Gründen dieser Au:f,-;and not,~endig 

ist." 
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Das H.und sehre i ben Z 1 . J. 1159-1/:,,6 sOld G li'i ed erhol te Xußcrullgen cl e s 

Hechnut1gshofes bezogen sich auf die gloiche ProlJlcmatil{. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daller folgende 

1. ) 

2. ) 
I 

A n fra g e 

liaben Sie im Sinne derl'~icderholten Aufforderung des Bundes-
)(~l 

ministers fUr Finanzen,/jedem Ihrer GesetzesentwUrfe, Regierungs-

vorlagen, Verordnungen oder sonstigen reclltssetzenden Maßnahmen 

Kostenberechnungen angestellt und vorgelegt, aus denen hervor­

geht, in welchem Umfang die Durchführung der vorgeschlagenen 

Vorschriften 

a) zustitzliche gesetzliche Verpflichtungen fUr den tiffentlichen 

Haushalt und 

b)vermehrte Verwaltungsarbeit und erhöhte Verwaltungskosten 

verursachen'? 

Wenn ja, wie lauten die Kostenvoranschläge 

a) für die von Ihrem Ressort in Begutachtung befindlichen Nini­

sterialentwUrfc, 
fUr 

b}/die den Ausschüssen zugewiesenen oder noch zuzuweisenden 

Regierungsvorlagen, 

_ c) der von Ihnen 1972 ergangenen Verordnung.en oder sonstigen 

rechtssetzenden Haßnahme i In ein z eIn e 11 '? 

).) Welche Kostenvoranschläge liegen den 1972, (1971, 1970) be­

schlossenen lLegicrungsvorlagen im Hinblick auf. deren finanziel­

len Auswirkungen auf die Jahre 1972 und 197J zugrunde? 

4.) a) Welche Berechnungsgrundlagen und 

b) we 1 c he D e l' e c hn ting s In C t 11 0 d e ha 1J e n Sie .. I ... 1 .. 1 ... r .. 0 .. ".1 ... 1 .. " .. I.( ..... O ..... s .... t .. e .. H . ... J.o .... 1.' .. a .... n ....... s ...... C ...• l.l.1.3..· -.. . 
. ßcn.ime~nzelp~nzugrund~_gelcgt'? . 

.. 
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